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6d Dampfender Anschiag in Hydraulik-Heber.

€) Die vorliegende Einrichtung findet hauptsichiich An- 2
wendung bei hydraulischen Aufziigen. Ein am Kopf eines 1 2
Hydraulikhebers angeordneter Dampfungsanschlag in 4 5
Form einer Kunststoffbiichse hat die Aufgabe, die obere 2 ey
Hubbegrenzung, die dem Halt der Aufzugskabine am obe- 1 , ~———24
ren Ende ihrer Fahrbahn entspricht, zu dampfen. Dabei wird 10 S
die Kunststoffbiichse (6) zwischen einem Flansch {9.1) des —— L
Kolbens und der unteren Auflageflache einer Zylinderein- |23
lage (4) des Hebers (1) zusammengepreBt, bis der Innen- [ ——— 10

wm druck einen vorbestimmten Wert erreicht. Damit sich die z— P ~—12

< Kunststoffblichse auf ihrer gesamten Lange gleichmafig s / %2
verformt, sind an ihrem Umfang in gleichen Absténden Sta- I 6

~ bilisierungsringe (7) aus Stahl angeordnet. Dadurch wird ’ 7
gewabhrleistet, dass die Zwischenrdume der Kunststoffbiich- 15\———§ 1"

° se zwischen den Stabilisierungsringen ungefihr die gleiche [ 8

= Zunahme der auBeren Durchmesser erfahren. Die Kunst- 92
stoffbilichse nimmt nach der Entiastung beim Absenken ihre 91—~

¥ urspriingliche Form wieder ein. s

3 A

® -
° Y o 13
3
ﬁ 32 3

ACTORUM AG



10

15

20

0081707

Ddmpfender Anschlag in Hydraulik-Heber

Ddmpfender Anschlag in Hydraulik-Heber, als Kunststoff-
bilichse ausgebildet und insbesondere filir hydraulische

Aufziige vorgesehen.

Der CEN-Normenentwurf fiir hydraulische Aufzilige schreibt
unter 12.2.3 vor, dass die obere Hubbegrenzung einen
ddmpfenden Anschlag im Heber aufweisen und in derjenigen
Stellung des Kolbens wirksam werden soll, die der Stel-
lung der Kabine am oberen Ende der Fahrbahn entspricht.
Der didmpfende Anschlag muss so ausgefiihrt sein, dass die
mittlere Verzdgerung der Kabine 9, = 9,81 m/s2 nicht

ibersteigt.

Mit der USA-PS 4 041 845 ist ein hydraulischer Stempel
bekanntgeworden, dessen dampfender Anschlag als Teller-
federpaket ausgebildet, im Heber befestigt und durch
einen Flansch am Kolbenende betdtigt ist. Das Teller-
federpaket wird kurz vor dem obersten Halt vom Kolben-

flansch zusammengedriickt und wirkt, bis die einzelnen
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Tellerfedern flach aufeinander aufliegen, als Dampfungs-
element, wodurch der Anschlag geda@mpft und die Stoss~
krédfte reduziert werden. Bei dieser Ausfiihrung sind Tel~
lerfedern in der bendtigten Grosse fiir Kolben mit Durch-
messern von ca. 70 bis 220 mm nicht handelsiiblich er-
hdltlich und flir jeden Stempeltyp ist éine Spezialan-
fertigung erforderlich. Ein Nachteil bei dieser Ausfiih-
rung liegt darin, dass der Zylinderdurchmesser bei einem
vorgegebenen Kolbendurchmesser flir die Aufnahme der Tel-
lerfederpakete verhdltnismdssig gross gewdhlt werden

muss.

Als Variante zum dimpfenden Anschlag mittels Tellerfedern
wird mit Fig. 6 auch eine Kunststoffbiichse vorgeschlagen,
die mit beidseitigem Spielraum zwischen der Zylinder-

und der Kolbenwand gingesetzt und mit verschiedenen -
Lochern fiir den Druckmediumsriicklauf beim Zusammendriicken
ausgerilistet ist. Die Kunststoffblichse wird beim oberen
Halt zwischen einem Druckring und einem Heberflansch vom
Kolbenflansch zusammengedriickt bis der Hohlraum zwischen
Kolben und Zylinder ganz von der Runststoffbilichse ausge-
fiillt und das Druckmedium daraus verdrdngt ist. Dieser
dédmpfende Anschlag hat den Nachteil, dass er nur durch
kurze und relativ dicke Dampfungsbiichsen gebildet werden
kann, die entsprechend kleine Da&mpfungswege ergeben.

Blichsen mit gr&sserer Lidnge wiirden beim Zusammendriicken

undefinierbar ineinandergepresst und beschddigt, wobeil
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der Druckmediumsriicklauf teilweise verhindert und die

Dampfungswirkung verringert wiirde.

Der Erfindung liegt die Aufgabe 2zugrunde, einen preis-
glinstigen ddmpfenden Anschlag vorzuschlagen, welcher
beim Zusammenpressen den Kolben und die Kabine sanft ver-
zbgert und mit minimalen Stosskrdften anhdlt, eine auf
die L&nge des Dampfungskdrpers gleichmdssig verteilte
Form&nderung erfdhrt und gleichzeitig den einschl&gigen

Vorschriften entspricht.

Diese Aufgabe wird durch die in den Anspriichen gekenn-

zeichnete Erfindung geldst.

Die durch die Erfindung erreichten Vorteile sind im we-
sentlichen darin zu sehen, dass die Kunststoffbiichse
durch die Stabilisierungsringe die in gleichmédssigen Ab-
stdnden am Umfang der Kunststoffblichse angeordnet sind,
den Kolben und die Kabine am oberen Ende der Fahrbahn
sanft verzbgert und mit minimalen Stosskrédften anhdlt,
wobeli die Form&nderung gleichmidssig auf die gesamte

Ldnge der Kunststoffbiichse verteilt wird.

Auf beiliegender Zeichnung ist ein Ausfiihrungsbeispiel

der Erfindung dargestellt, das im folgenden n&dher erldu-
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tert wird. Es zeigt:

Fig. 1 den Schnitt durch einen verkiirzt dargestellten
hydraulischen Stempel mit einem in einem Heber

angeordneten ddmpfenden Anschlag.

Mit 1.1 ist ein rohrfdrmiger Zylinder des Hebers 1 be-
zeichnet, dessen oberes Ende mit einem angeschweissten
Kopfstiick 2 ﬁﬁd dessen unteres Ende mit einem ange-
schweissten Fussstiick 3 abgeschlossen ist, wobei die
Schweissnaht am Kopfende des Hebers mit 1.2 und die
Schweissnaht am Fussende des Hebers mit 1.3 bezeichnet
ist. Im Mantel des Zylinders 1.1 befindet sich eine
Oeffnung 1.5 zum Anschluss an eine nicht dargestellte
Druckleitung, die mit einer nicht dargestellten Pumpe-
fir ein hydraulisches Druckmedium verbunden ist. Der
Druckraum des Hebers 1 wird mit 1.6 markiert. Am Fuss-
ende sind auf der Innenseite des %ylinders zentrierende
Fihrungseinlagen 1.4 angebracht. Das Fussstiick 3 weist
eine eingedrehte Rille 3.1 und eine kleine kreisfdrmige,
gegeniiber der Innenfldche des Fussstilickes vorstehende
Auflagefldche 3.2 auf. Am Kopfstilick 2 ist eine Rille 2.1
mit einem konischen Ansatz 2.2 und ein tieferliegender
Anschlag 2.3 angeordnet. Am Anschlag 2.3 liegt eine Zy-
lindereinlage 4 mit einer angedrehten Auflagefl&dche 4.1
auf. In der Rille 2.1 sind Pressringsegmente 5 eingelegt,

welche mittels Schrauben 13 an das Kopfstiick des Hebers

gezogen und durch den konischen Ansatz 2.2 des Kopfstilickes
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2 an die obere Auflagevder Zylindereinlage 4 gedriickt
werden. Die Zylindereinlage 4 wird dadurch an den An-
schlag 2.3 gepresst und fest mit dem Kopfstilick 2 ver-
bunden. Der Dichtungsring 2.4 dichtet die ruhenden Be-
rithrungsfldchen zwischen dem Kopfstiick 2 und der Zylin-
dereinlage 4 ab. In der Zylindereinlage 4, die einen
Kolben 9 axial verschiebbar fiihrt, sind Flihrungsringe 10,
Dichtringe 11 und Abstreifringe 12 eingelassen. Das unte-
re Ende der Zylindereinlage 4 ist mit einer Halterille
4.2 versehen, mit welcher das Oberteil einer Kunststoff-
Dampfungsbiichse 6 gehalten wird. Am Umfang der Dé&mpfungs-
biichse 6 sind in gleichmdssigen Abstdnden Stabilisierungs-
ringe 7 angeordnet, die eine gleichmdssige Verformung

dexr Dampfungsblichse beim Zusammendrilicken gewdhrleisten.
Am unteren Ende der D&mpfungsbiichse 6 ist ein metalli-
scher Pressring 8 angeordnet, der die Aufgabe hat, die
von einer Flanschauflage 9.2 des Kolbens 9 iibertragene
Druckkraft gleichmdssig auf die ganze untere Stirn-
fldche der Ddmpfungsbiichse zu verteilen. Der nicht dar-
gestellte obere Teil des Kolbens 9 ist mit einer ében-
falls nicht dargestellten Aufzugskabine fest verbunden.
Der untere Teil des Kolbens schliesst mit einem Flansch

9.1 mit der Flanschauflage 9.2 ab.

Die vorstehend beschriebene Einrichtung arbeitet wie

folgt:
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Vom Pumpenaggregat wird das hydraulische Druckmedium
tiber die Anschluss&ffnung 1.5 in den Druckraum 1.6 des
Hebers 1 gepumpt. Der Kolben bewegt sich dadurch gleich-
mdssig nach oben, bis der Flansch des Kolbens mit der
Flanschauflage 9.2 den Pressring 8 der Dampfungsblichse 6
beriihrt. Bei der nun folgenden Da&mpfungsphase wird die
Démpfungsblichse zusammengepresst bis der Innendruck einen
vorbestimmten Wert erreicht. Dabei wird die Da&mpfungs-

" bichse durch die Stabilisierungsringe 7 derart zusammen-
gehalten, dass die Verformung des Kunststoffes gleich-
méssig auf alle Zwischenrdume zwischen den Stabilisie-
rungsringen auf der ganzen Linge der Kunststoffbiichse
verteilt wird und jedér dieser Zwischenrdume ungefdhr
die‘gleiche Zunahme des &dusseren Durchmessers erfdhrt.
Der obere Anschlag des Kolbens wird durch das Umsetzen
der kinetischen Energie in Speicherarbeit der D&mpfungs-
blichse 6 gedampft, die Stosskridfte verringert und ein
sanftes Anhalten der Aufzugskabine am oberen Ende der
Fahrbahn ist gewdhrleistet. Die Dadmpfungsblichse wird
beim Absenken entlastet und nimmt die urspriingliche Form

wieder ein.

Die Erfindung beschr@nkt sich nicht nur auf das darge-
stellte und beschriebene Ausfiihrungsbeispiel. So kdnnte
anstelle eines einteiligen Kolbens auch ein Teleskopkol-
ben, oder statt einer vertikalen Anbrdnung kénnte auch
eine horizontale oder schrige Anordnung vorgesehen wer-

den.
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Patentanspriiche

1. Dampfender Anschlag in Hydraulik-Heber, als Kunststoff-

blichse ausgebildet und insbesondere fiir hydraulische
Aufziige vorgesehen,

dadurc h gekennzeichnet,
dass die Kunststoffbilichse (6) am Umfang mehrere in
gleichen Abstdnden angeordnete nach aussen hin offene

Ringnuten aufweist, in welchen Stabilisierungsringe

. (7) mit einem Aussendurchmesser der gleich oder grds-

ser und einen Innendurchmesser der kleiner ist als

der Aussendurchmesser der Kunststoffblichse (6) einge-

legt sind.

Dé&mpfender Anschlag nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet,

dass die Stabilisierungsringe (7) Stahlringe sind.

Dédmpfender Anschlag nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Stabilisierungsringe in die Kunststoffbiichse

eingegossen sind.

Ddmpfender Anschlag nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Kunststoffbiichse an einem Ende eine Umfangs-

rille zur Halterung am Hydraulik-Heber aufweist.
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5. Ddmpfender Anschlag nach Anspruch 4,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Kunststoffblichse am anderen Ende eine gleiche
Umfangsrille zur Aufnahme eines Pressringes (8) auf-

welst.



' 15\"““.;

Fig.1

13
12

1
» 1;%
\

12'\_

SO0 N

92

- 91

16—

S~—

0081707+

|41




EPA Form 1503 03 82

p)) Europaisches EUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT 008440t

Patentamt
EP 82 11 0851

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE
! Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich, Betrifft KLASSIFIKATION DER
Kategorie der maBgeblichen Teile Anspruch ANMELDUNG (Int. CI. 3)
B 66 B 5/02
A UsS-A-3 961 564 1,4 F 15 B 15/22

(PARKER-HANNIFIN) B 66 F 3/32
* Spalte 1, Zeile 65 - Spalte 3, .
Zeile 35; Figuren 1-3 *

D,A | US-A-4 041 845 (WESTINGHOUSE) 1
* Spalte 7, Zeilen 42-~51; Figur 6
*

A US-A-3 465 650 (W. GLUCK) 1

* Spalte 3, Zeile 70 - Spalte 8,
Zeile 33; Figuren 1-14 *

A FR-A- 344 747 (PIFRE) 1
* Insgesamt *

RECHERCHIERTE
SACHGEBIETE (Int. Cl. 3)

B 66 B 5/00
B 66 B 9/00
F 15 B 15/00
F 15 B 20/00
B 66 F 3/00
F 16 F 9/00
Der vorliegende Recherchenbericht wurde fir alle Patentanspriiche erstellt.
Recherchenort AbschluBdatum der Recherche Prifer
DEN HAAG 10-03=198 ZAEGEL B.C.
KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTEN ’ E : alteres Patentdokument, das jedoch erst am oder
: von besonderer Bedeutung allein betrachtet nach dem Anmeldedatum ver6ffentlicht worden ist
: von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer D : in der Anmeldung angefiihrtes Dokument
anderen Veréffentlichung derselben Kategorie L : aus andern Griinden angefiihrtes Dokument

: technologischer Hintergrund
: nichtschriftliche Offenbarung
: Zwischenliteratur & : Mitglied der gleichen Patentfamilie, iberein-
: der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundsétze stimmendes Dokument

-100>» <X




	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

